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0547       Hermannsfeld / Rhön
Vorstandssitzung ARGE Rhön – Bilanz
und Wahl des Vorsitzenden
Bilanz 2003  -  ARGE-Rhön-Arbeit mit Höhen und
Tiefen  –  Aussicht  2004  /  Staffelstab  wurde  von
Thüringen  nach  Bayern  an  Landrat  Thomas
Habermann übergeben
Eine  Vielfalt  von  Aktivitäten  und  Realisierung  von
Projekten beinhaltete  die Amtszeit  von Landrat  Ralf
Luther (Landkreis Schmalkalden-Meiningen) als Vor-
sitzender der ARGE Rhön vom 1. März 2003 bis 29.
Februar 2004.
ARGE-Projekte mit einem Projektkostenvolumen von
313.000 € wurden realisiert bzw. begonnen. Beispiel
ist der weitere Ausbau der Internet-Plattform Rhön. 
So wurde der 1. Teilabschnitt des virtuellen Rhön-Le-
xikons  begonnen,  verknüpft  mit  einem wachsenden
Netzwerk von Experten aus der gesamten Rhön. 
Der  virtuelle  Rhönspaziergang  mit  Bildergalerie,
Panoramaansichten etc.  war ein  weiteres Projekt  in
diesem Bereich, das gestartet wurde. Um die Rhön in
allen Facetten auch im Internet darstellen zu können,
wurde  ein  Fotowettbewerb  „Typisch  Rhön“  initiiert.
Diese Aufwertungen des Internetportals zeigt sich in
der Nutzerstatistik von rund 8.500 Nutzern pro Monat
bis  Dezember  2003.  Rekord  war  jetzt  der  Januar
2004  mit  über  16.000  Zugriffen.  Das  größte  und
schwierigste  Projekt  war  die  Einführung  der  Dach-
marke Rhön mit  den zwei Säulen Identitätszeichen
und Qualitätssiegel  Rhön, die eigentlich am 15. Au-
gust 2003 mit einem Paukenschlag erfolgen sollte. 

.

Eine  zeitliche  Verzögerung gab es durch  nicht  vor-
hersehbare Probleme bei der Förderung der Einfüh-
rung der Dachmarke Rhön.
Am 3. September 2003 konnte als erstes das Identi-
tätszeichen Rhön eingeführt werden.
Mit  Marketingbroschüren,  CD-Handbüchern,  Flyern,
Aufklebern und Plakaten wurde der neue Rhönauftritt
schon deutschlandweit beworben. Erfolgreicher Test
war der Messeauftritt der ARGE Rhön zur Internatio-
nalen Grünen Woche im Januar diesen Jahres. 
Weitere Vorhaben und Projekte waren der 3. Rhöner
Energietag  oder  die  Vorarbeit  zum  Projekt  „Unter-
nehmensnetzwerk- neue Wertschöpfungsketten“, das
in diesem Jahr mit dem Teilprojekt Unternehmensver-
bund Holz starten soll. 

2 Standards für das Qualitätssiegel beschlossen

Für  das  Qualitätssiegel  Rhön  wurden  jetzt  um-
fangreiche Recherchearbeiten innerhalb Deutsch-
lands  geleistet  und  Abstimmungsgespräche  mit
potentiellen Nutzern geführt. 
Die Abgabe des sehr komplexen Antrages bei der EU
zur Notifizierung soll Anfang April erfolgen. 
Beschlossen wurden 2 unterschiedliche Standards im
Bereich Qualität:

- Qualitätssiegel Rhön – Bio (QSR – Bio)
- Qualitätssiegel Rhön (QSR)

Fortsetzung Seite 2!
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INFO-DIENST zur nachhaltigen Regionalentwicklung in den Landkreisen
Schmalkalden-Meiningen, Fulda, Wartburgkreis, Rhön Grabfeld, Bad Kissingen

ARGE-Vorsitz jetzt für ein Jahr im Land-
kreis Rhön-Grabfeld

Am 2. März wurde turnusmäßig in der ARGE
Rhön ein neuer Vorsitzender gewählt. Für ein
Jahr wird jetzt Thomas Habermann (Foto 2. v. r.),
Landrat des Landkreises Rhön-Grabfeld, die
länderübergreifende Zusammenarbeit innerhalb
der ARGE Rhön leiten. Den Staffelstab über-
reicht ihm Landrat Ralf Luther (Landkreis
Schmalkalden-Meiningen – Foto Mitte.). Wei-
terhin stehen zur Seite Landrat Fritz Kramer,
Landkreis Fulda, Landrat Thomas Bold, Land-
kreis Bad Kissingen (Foto 1. u. 2. links) und
Landrat Dr. Martin Kaspari Wartburgkreis, (Foto
1. v. r.).

Foto: Uwe Kirchner

Weitere Themen in dieser Ausgabe:

Fördermittel für Wanderwegekonzept. S. 3
Regionalkonferenz bot Vielfalt S. 3 
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Das Qualitätssiegel Rhön – Bio, das nach dem Vor-
bild des bereits bei der EU-notifizierten Baden-Würt-
tembergischen  Bio-Zeichens  gestaltet  wird,  kann
nach der Genehmigung von Baden-Württemberg so-
fort  eingeführt  werden.  Gegebenenfalls  ist  eine
Verwendung  schon  im  ersten  Halbjahr  2004 in  der
Rhön möglich.

Bioprodukte aus der Rhön könnten so gekennzeich-
net werden, wenn alle Genehmigungen vorliegen und
die  damit  verbundenen  Auflagen  von  den  Nutzern
eingehalten werden.

Qualitätssiegel Rhön:  Für den Foodbereich (Nicht-
Biostandard) erfolgt jetzt die Beantragung der Notifi-
zierung bei der EU. 

Projekte in Vorbereitung

Weitere 9 Projekte sind für  2004 soweit  vorbereitet,
dass  die  Antragstellungen für  LEADER+ bereits  er-
folgt sind oder unmittelbar bevorstehen.
Schwierig  war der  gesamte  LEADER+ -  Fördervor-
gang, um die länderübergreifenden Projekte auf den
Weg  zu  bringen.  Dazu  gehörte  das  arbeitsteilige
Förderverfahren zwischen den 5 LAG’s aus Bayern,
Hessen  und  Thüringen  mit  komplizierten  Abstim-
mungsverfahren  und  Länderkompensation.  Gefragt
sind in diesem Jahr vor allem noch die beiden LAG´s
in der bayerischen Rhön bei  der Unterstützung von
Projekten. 

Neuer  Nachfolger  Landrat  Thomas
Habermann

Als  neuer  ARGE-Rhön-Vorsitzender  wurde  Thomas
Habermann, Landrat des Landkreises Rhön-Grabfeld
gewählt. Erst seit  Juli 2003 an der Spitze des Land-
kreises, kann er jetzt auch von den Erfahrungen sei-
nen  Rhöner  Amtskollegen  bei  der  länderüber-
greifenden Zusammenarbeit Rhön profitieren. Der ge-
bürtige  Schweinfurter  war  vor  seiner  Tätigkeit  als
Landrat  schon  im  CSU-Stadtrat  von  Bad  Neustadt
und im Kreistag des Landkreises Rhön-Grabfeld tätig.

Ausblick für 2004

Mehr als 20 Projekte mit einem Kostenvolumen von
etwa 600.000 EURO stehen in diesem und im nächs-
ten Jahr für die ARGE zur Realisierung an. Da ist es
wichtig, dass alle Kräfte konzentriert werden, um die
Projekte kosten- und termingerecht abzuwickeln.  

Info: (neue Anschrift der ARGE Rhön)
ARGE Rhön c/o Landratsamt Rhön-Grabfeld, Ge-
schäftsführung  Manfred  Endres,  Spörleinstr.  11,
97616 Bad Neustadt, Tel. 097 71 / 9 42 13, Fax 0 97
71 / 9 48 12 13, 
e-mail: manfred.endres@rhoen-grabfeld.de

0548       Hermannsfeld / Rhön
Gewinner  der  Messe-Umfrage  zur
Grünen Woche ermittelt
Ermittelt  wurden jetzt  die  Gewinner  der  Messe-Ver-
braucherumfrage Rhön,  die zur Internationalen Grü-
nen Woche 2004 mit  einem Gewinnspiel  verbunden
war. Ziel der Umfrage war es festzustellen, wie wird
die  Rhön  gesehen  und  wie  ein  Qualitätssiegel  bei
Rhöner  Produkten  akzeptiert  würde.  161  Besucher
beteiligten  sich  an  der  Messe-Verbraucherumfrage,
die jetzt im Rahmen einer Diplomarbeit von einer Stu-
dentin der Haushalts- und Ernährungswissenschaften
Universität  Jena  ausgewertet  werden  soll.20  Preise
gehen jetzt an Gewinner aus ganz Deutschland. Den
1.  Preis,  ein  Gutschein  der  Firma  Elm,  Flieden  zu
Produkten  im  Rahmen  der  Rhöner  Apfelinitiative
erhält Ingrid Giffey aus Berlin.
Von der Holzschnitzerwerkstatt Bley, Empfertshausen
wurde  der  2.  Preis  gestiftet  –  ein  handgefertigter
„Rhöner Brotteller“. Preisträger ist Christine Scharrer
aus  Schlitz.  Für  den  3.  Preis  stellte  Holzbildhau-
ermeister Harald Wachter  aus Birx einen geschnitz-
ten „Holz-Schuhlöffel“ zur Verfügung. Dieser geht an
Lieselotte  Hößel in  Torgelow. Weitere kleine Preise
kommen u. a. von der Rhönbrauerei Kaltennordheim.

LEADER +

0549          Rhön
Fördermittel  für  die  Dachmarke
Rhön- Werbemittel
Für  die  länderübergreifende  Dachmarke  Rhön
wurden jetzt für  den Bereich Identitätszeichen Rhön
LEADER+ Mittel durch das Land Hessen genehmigt
– Werbemittel.  Ein Projekt hierbei ist für die Nutzung
im Internet. Dort soll ein virtueller Marktplatz für Rhö-
ner  Qualitätsprodukte entstehen.  Im  Jahr  2004
wurden  hierfür  Mittel  für  die  konzeptionelle  Phase
angedacht. 

Info:  Timo  Neumann,  Dachmarkenmanagement,
Tel. 0 66 54 / 96 12 17
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0550        Würzburg /Rhön
LEADER-Mittel für das Rhöner
Wanderwegekonzept bewilligt
Die Regierung von Unterfranken bewilligte für die Erstel-
lung  eines  Wanderwegekonzeptes  für  die  Gesamtrhön
dem Landkreis Bad Kissingen und dem Landkreis Rhön-
Grabfeld jetzt jeweils eine Zuwendung in Höhe von 5.000
€ aus  dem europäischen  Förderprogramm LEADER +.
Bei  zuwendungsfähigen  Kosten  von  je  10.000  €  ent-
spricht  dies  einer  Förderung von 50%.  Die Maßnahme
wurde  in  der  Verantwortung  der  Landkreise  Bad
Kissingen  und  Rhön-Grabfeld  durchgeführt.  Die  Ko-Fi-
nanzierung für den Eigenmittelanteil trägt die länderüber-
greifende Regionale Arbeitsgemeinschaft (ARGE) Rhön.
Nach einer kürzlich veröffentlichten Wanderanalyse  der
Universität  Marburg erreicht  die  Rhön in  der  Kategorie
„Schönstes  Wandererlebnis“  Platz  13  in  Deutschland.
Zur  weiteren  Verbesserung  für  den  Tourismus  wurde
auch die  Vermarktung  eines  Top-Wanderweges  vorge-
schlagen. Dazu kann die gemeinsame Initiative der Lo-
kalen  Aktionsgruppen  (LAG)  zur  Erstellung  eines
Wanderwegekonzeptes  wesentlich  beitragen.  Motto der
beiden  LAG´s  Bad  Kissingen  und  Rhön-Grabfeld  ist:
„Rhön und  Grabfeld  –  über  Ländergrenzen  hinaus  auf
Zukunft  programmiert“.  Damit  soll  die  Rhön  zu  einer
Modellregion  für  nachhaltige  Entwicklung  ausgebaut
werden.  Eine wichtige Rolle spielen auch die enge Zu-
sammenarbeit  innerhalb  der  Aktionsgruppen  sowie  die
länderübergreifende  Kooperation  mit  den  Rhön-Land-
kreisen in Hessen und Thüringen.

Info: ARGE Rhön c/o Landratsamt Rhön-Grabfeld,
Geschäftsführung  Manfred  Endres,  Spörleinstr.
11, 97616 Bad Neustadt, Tel. 097 71 / 9 42 13, Fax
0 97 71 / 9 48 12 13, 
e-mail: manfred.endres@rhoen-grabfeld.de

0551        Kaltensundheim
Regionalkonferenz  bot  vielfältige
Angebote und Informationen
Einen  Höhepunkt  in  der  LEADER-Arbeit  der  LAG-
LEADER+ Henneberger Land gab es am 17. und 18.
März. Unter dem Thema „ Innovation – Faszination –
Nachhaltigkeit  –  Henneberger  Land  im  Kontext  der
europäischen Entwicklung fand am 17. März eine Re-
gionalkonferenz  im  Kaltensundheimer  Kulturhaus
statt.  Nach der Begrüßung durch den Bürgermeister
Edgar Gottbehüt sowie durch Vizelandrat des Land-
kreises Schmalkalden-Meiningen, Klaus Thielemann,
stellte  Erhard  Markert,  Vorsitzender  der  LAG  LEA-
DER + Henneberger Land die Ergebnisse der Projek-
te  vor.  Eine  Vielzahl  von  unterschiedlichsten  Vor-
haben wurden in  den  Programmen LEADER II  und
LEADER +  realisiert.  „Wie  geht  es  nach  2006  mit
LEADER weiter“ war das Thema des Grußwortes von
Wilm  Dühring,  Referatsleiter  EU-Fond  Gemein-
schaftsaufgabe  im  Thüringer  Ministerium  für  Land-
wirtschaft,  Naturschutz  und  Umwelt.  Er  kam  stell-
vertretend für Herrn Minister Dr. Volker Sklenar. Ein
Impulsreferat, das eindrucksvoll die europäische und
deutsche Entwicklung aufzeigte und aktuellen Bezug
zur heimischen Wirtschaft  herstellte,  lieferte  Roland
Weidner,  Geschäftsführer  der  Firma WEGRA Wes-
tenfeld. 

Die  Moderation  übernahm  Roswitha  Lincke,  Ge-
schäftsführerin  der  TGF  Schmalkalden-Dermbach
GmbH.
In 2 Workshops konnten sich die rund 80 Teilnehmer
mit den Themen „Regionale Vermarktung – Land und
Leute – Ergebnisse, Impulse - Erfahrungsaustausch“
oder „Zeit zum Handeln – Zukunftsgestaltung mit der
Kostbarkeit Holz unter den Aspekten regionaler Wert-
schöpfung  und  Arbeitsplätze  sowie  nachhaltige
Entwicklung - Erfahrungsaustausch beschäftigen. Es
ergaben  sich  interessante  Diskussionen  zwischen
den  Teilnehmern,  die  nicht  nur  aus  dem Landkreis
Schmalkalden- Meiningen kamen, sondern auch aus
anderen Thüringer LAG´s wie der Wartburgregion, 1
Teilnehmer  aus  den  Niederlanden  war  ebenfalls
dabei.

Rahmenprogramm von Klassik bis Moderne

Kulturbeiträge  gaben  der  Veranstaltung  einen  ent-
sprechenden Rahmen. Auftritt  des Chores des Thü-
ringer  Rhöngymnasiums  Kaltensundheim,  Klavier-
stücke  mit  Jeannette  Knake  und  als  Überraschung
das  Naturtheater  “Friedrich  Schiller”  Bauerbach  mit
einem kurzen Sketch. 
Am 18. März wurde den Teilnehmern themenverstär-
kend eine  Exkursion  geboten.  Diese  führte  von der
Hohen Geba mit dem geplanten Projekt Energiehaus
über einen Besuch des über LEADER II restaurierten
Schlosses in Hermannsfeld in die Gemeinde Bauer-
bach.

Info: 
Landwirtschaftsamt  Meiningen,  Roswitha  Cle-
ment, An der Röthen 4, 98617 Meiningen, 
Tel. 0 36 93 / 46 72 80, Fax 0 36 93 / 46 72 99

VEREINE/HÖHEPUNKTE

0552        Rhön
Astroclub in der Rhön gegründet
Seit  Anbeginn  der  Menschheit  beflügelt  ein  Thema
die Geister: Was spielt sich dort oben am Firmament
ab? Heute noch zeigen historische Überbleibsel wie
der  Steinkreis  von  Stonehenge  oder  die  Himmels-
scheibe von Nebra welche Bedeutung der  Lauf  der
Gestirne für die Menschen damals schon hatte.  Der
moderne Hobbyastronom sitzt am PC und lässt sich
über  diverse  Computerprogramme  den  aktuellen
Sternenhimmel  auf  den  Bildschirm  projizieren  dazu
kommt  ein  computergesteuertes  Teleskop.  In  der
Rhön  hat  sich  jetzt  ein  „Astro-Club  Rhön“  zu-
sammengeschlossen  und  stellt  sich  unter  www.r-
hoenhimmel.de“  der  Öffentlichkeit  vor.  Die  Idee  zur
Gründung kam Jürgen Hüfner aus Schönderling, der
auch im Fotoclub Rhön mitarbeitet. Auf der neuen In-
ternetseite stellen sich 8 Fotografen mit ihren Werken
vor.

Info:  Jürgen  Hüfner,  Tel.  0974/931001,  e-mail:
huefner@rhoenline.de
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0553        Ostheim v. d. Rhön
1200-Jahr-Feier der Stadt Ostheim
Ein  Festwochenende “Historische  Altstadt  in  zwölf
Jahrhunderten” gibt es vom
20. – 23. Mai 2004 in Ostheim anlässlich der 1200-
Jahr-Feier der Stadt. 
Highlights sind
 Historische Handwerkerstraße
 Mittelalterliches Gelage
 Großer Festumzug
 Musik, Tanz, Ausstellungen etc.
 Führungen durch die besterhaltene Kirchenburg

Deutschlands
 Orgelbau-/Naturkundemuseum
Jubiläumsprogramm unter: www.ostheim.de

Weitere Auskünfte:
Tourist-Info Ostheim v.d. Rhön, Im Schlösschen
5, 97645 Ostheim v.d. Rhön
Tel. 09777/18 50, Fax 09777/32 45
Email: tourismus@ostheim.de

0554        Hohe Geba
Osterspaziergang  auf  der  Hohen
Geba mit vielen Überraschungen
Zu  einem  Osterspaziergang  lädt  der  Fremdenver-
kehrsverband Hohe Geba am Ostersamstag, den 10.
April wieder auf die Geba ein. Start ist jeweils von 9
bis 12 Uhr. Geplant  sind 2 Wanderrouten mit  einer
Strecke  von  7,5  km und  ca.  2  km (behindertenge-
rechte Strecke).  Ein Familienfest  wird  dann auf  der
Hohen  Geba  gefeiert.  Es  winken  Osterüberra-
schungen,  Schafbockküssen,  Osterlämmer  zum
Anfassen,  Eierwerfen  und  Osternestersuchen  im
Rhönkulturgarten. Heißes und Kaltes aus der Region
wird es im Saal geben. Frühstück für alle hungrigen
Wanderer gibt es bereits ab 8.30 Uhr

Weitere Informationen:
Fremdenverkehrsverein  Geba  e.V.,  Pfarrgasse
99  98617 Helmershausen, Tel.:036943/ 60777 e-
mail: gebarhoen@gmx.de

0555          Rhön
Rhönklubmitglieder-Statistik  Zweig-
verein Künzell ist Spitzenreiter
In der Haupt-Geschäftsstelle des Rhönklubs wurden
kürzlich  die  Mitgliederzahlen  des  Rhönklubs
analysiert. Sie setzten sich wie folgt zusammen: 

Übersicht:
Demnach sind im hessischen Teil  der Rhön derzeit
13160 Rhönfreunde Mitglied im Rhönklub.  Im baye-
rischen Teil sind es 11011 und in der thüringischen
Rhön bisher leider nur 1510. Doch hier in Thüringen
steht das Vereinswesen mit 14 Jahren Tätigkeit  erst
am  Anfang.  Den  16  Zweigvereinen  in  Thüringen
stehen in  Hessen 39  gegenüber.  In  Bayern  gibt  es
derzeit  32  Ortsgruppen.  Außerhalb  der  3  Bundes-
länder  existieren  in  Cloppenburg  und in  Düsseldorf
noch Zweigvereine, in denen ehemalige Rhöner sich

zum  Wandern  und  gemütlichen  Treffen  zu-
sammengefunden haben. 

Statistik:

Der Blick  in  die  Statistik  ist  interessant.  So hat  der
Zweigverein Künzell im Moment die absolute Spitzen-
stellung  erreicht.  Der  Verein  zählt  am  Anfang  des
Jahres 2004 immerhin 917 Mitglieder.  Damit  ist  der
Zweigverein  Fulda,  der  über  Jahrzehnte  die  Reihe
der Zweigvereine anführte, in die 2. Position gedrängt
worden. In Fulda sind im Januar 2004 „nur“ 912 ein-
getragene  Mitglieder  gemeldet.  Gefolgt  werden  die
Spitzenreiter  von  drei  starken  Vereinen:  Würzburg
meldet  745  Mitglieder,  Gersfeld  727  und  Bad
Neustadt liegt mit 701 knapp über der 700er Marke.
Das  600er  Feld  ist  stark:  Schweinfurt  wird  wohl  in
diesem  Jahr  noch  die  700  überschreiten,  denn  im
Augenblick  zählt  der  Zweigverein  Schweinfurt  696
Mitglieder.  Es  folgen  Fladungen  mit  674,  Poppen-
hausen/Wasserkuppe  mit  659  und  Wüstensachsen
mit 647 Mitgliedern. Über 500 eingetragene Mitglieder
haben die Vereine Rother  Kuppe (530),  Tann (556)
und Eichenzell (564).
In  der  Deutschen  Wanderjugend  im Rhönklub  sind
2934  Kinder  und  Jugendliche  gemeldet.  Das  ent-
spricht  ca.  12   %  der  Gesamtmitgliederzahl  von
25.747 eingetragenen Rhönklub-Mitgliedern. 
Eine  hervorragende  Jugendarbeit  leistet  der  Zweig-
verein  Wüstensachsen,  denn  er  hat  170  einge-
tragene Jugendmitglieder.  Etwa jedes 4. Mitglied ist
hier ein Jugendlicher. Für seine sehr gute Jugendbe-
treuung bekannt ist auch der ZV Florenberg. Er küm-
mert sich um 164 junge Menschen. Danach folgt der
ZV Künzell,  der bekannt ist  für seine Trachten- und
Kindertanzgruppen,  seine  Theateraufführungen  und
seine  Familienarbeit.  Er  betreut  151  kleine  Rhön-
freunde. Gefolgt wird er von den  Zweigvereinen Ei-
chenzell  und Burkardroth mit  ebenfalls je über 100
Jugendmitgliedern.  In  37  weiteren  Vereinen  beträgt
die Zahl der Jugendlichen mehr als 30. Mit solchen
starken  Gruppen  lassen  sich  Aktivitäten  entwickeln.
Ein Vorbild  gibt  der  junge Zweigverein  Dipperz,  der
es  in  nur  6  Jahren  seit  seiner  Gründung  auf  85
Jugendmitglieder gebracht hat. 
Von  den  insgesamt  89  Rhönklub-Zweigvereinen
haben  14  kein  einziges  Jugendmitglied.  In  diesen
Vereinen  muss  man  sich  in  den  Vorständen  Ge-
danken  machen  über  kindgerechte  Angebote.  Die
Angebote sollten sich stets an die ganze Familie rich-
ten. Die Hauptjugendwartin Manuela Baumbach, aus
Dalherda gibt gern Ratschläge, ebenso der Familien-
wart  Nortbert  Heil  aus  Künzell.  Auskünfte  über
Adressen  und  Telefon-  bzw.  Fax-  und  E-Mail-Ver-
bindungen  erteilt  die  Geschäftsstelle  in  Fulda,  Tel.
0661 – 73488.
Neben  den  Jugendmitgliedern  bietet  der  Rhönklub
die Mitgliedschaft als Haupt- und als Familienmitglied
an.  Die 15.065 derzeitigen Hauptmitglieder  erhalten
kostenlos im Jahr 4-mal die vereinseigene Zeitschrift
RHÖNWACHT, denn ihr Erwerb ist im Jahresbeitrag
enthalten. Die 7.748 Familienmitglieder zahlen einen
niedrigen  Beitrag  und erhalten weder  die  Zeitschrift
noch den beliebten Rhönkalender, den jedes Haupt-
mitglied  als  Weihnachtsgeschenk  erhält.  Für  diese
Familienmitglieder besteht jedoch ebenso wie für alle
anderen ein Versicherungsschutz in Form einer Un-
fall-  bzw.  Dienstreise-Kasko-Versicherung,  die  im
Jahresbeitrag enthalten ist. 
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0556          Rhön
Rhöner Apfelbörse 2004 
Der Veranstaltungskalender  rund  ums Streuobst  ist
da!  Bereits  zum 10.  Mal  liegt  nun  mit  der  Rhöner
Apfelbörse  ein  pfiffiger  Wegweiser  rund  um  das
Streuobst der Rhön vor. Herausgeber ist die Rhöner
Apfelinitiative  e.V.  ,  die  sich  seit  1995  für  die
Förderung  und  Weiterentwicklung  der  Rhöner
Obstwiesen engagiert.  Neben einem umfangreichen
und  informativen  Adressteil  enthält  die  Apfelbörse
den  Veranstaltungskalender  für  das  Apfeljahr  2004
und einige interessante Projektbeschreibungen. 

7. Rhöner Apfelmesse

Der Verein lädt  z. B. zur 7. Rhöner Apfelmesse am
21./22.  August  nach  Ehrenberg-Seiferts  ein  –  für
Apfelfans ein absoluter Pflichttermin. An zwei Tagen
wird  in  und  um  die  Rhöner  Schau-Kelterei  ein
außergewöhnliches  Programm  geboten.  Auch  der
Apfel  des  Jahres  2004  wird  vorgestellt:  der  Nach-
folger des frühen Herbstapfels „Jakob Fischer“ ist die
„Rote  Sternrenette“  –  ein  leckerer  Winterapfel,  der
vielen Menschen der Rhön auch als der Weihnachts-
apfel noch in Erinnerung ist.  

Info: Rhöner Apfelinitiative e.V., Eisenacher Stra-
ße 24 in 36115 Ehrenberg- Seiferts unter Telefon
06683/96340  oder  Email  apfelbuero@rhoenerleb-
nis.de.

0557         Bad Neustadt
6.  Neustädter  Hochschultage  als
Kontakt- und Jobbörse
Ob junge Leute,  die auf der Suche nach einer Stu-
dienmöglichkeit  oder  einem  Ausbildungsplatz  oder
Unternehmer, die qualifizierten Nachwuchs suchen –
die  Stadthalle  in  Bad Neustadt  verwandelt  sich  am
29./30. April 2004 zum sechsten Mal im Rahmen der
„Neustädter  Hochschultage“  in  ein  hochkarätiges
Info-Forum mit Kontakt - und Jobbörse.
Im  Zusammenhang  mit  der  Initiative  des  Bundes-
ministeriums „Forschung und Bildung“ und dem „Jahr
der Technik“ soll in diesem Jahr der Schwerpunkt auf
den technischen  Ingenieurstudiengängen  liegen.  Im
Mittelpunkt  wird  das  Roboter  -  Fußballteam  der
Technischen  Universität  Darmstadt  (Darmstadt
Dribbling Dackels)  stehen, die vor Ort  sein  werden,
um  ihre  Forschungen  auf  dem  Gebiet  der  Robotik
und  der  künstlichen  Intelligenz  darzustellen.  Im
bundesweit  ausgetragenen RoboCup stellten sie  je-
weils den Sieger der German Open 2002 und 2003.
Aussteller aus Hessen, Thüringen, Baden - Württem-
berg und Bayern sind vertreten. Mit der Berufsakade-
mie Thüringen aus Eisenach konnte ein weiterer in-
teressanter Studienanbieter gewonnen werden. Hinzu
kommen bekannte Institutionen und zahlreiche regio-
nale und überregionale Unternehmen, die ihr  Know-
how  an  Informationsständen  präsentieren.
Traditionell finden am Freitag, dem „Tag der Wissen-
schaft“,  interessante  und  informative  Vorträge  statt,
die  dem  Besucher  ein  Spektrum  über  Studien-
möglichkeiten  und  Fachrichtungen  bieten  und  dar-
über hinaus Informationen zu Berufs-

bildern und Branchentrends liefern.
Es findet im Rahmen der Neustädter Hochschultage
auch  wieder  eine  Firmenkontaktmesse statt.  Hier
sollen  Studenten  sowie  Fach-  und  Führungskräften
der Region die Möglichkeit haben, mit Personalvertre-
tern der teilnehmenden Unternehmen in lockerer At-
mosphäre  ins  Gespräch  zu kommen,  um sich  über
mögliche spätere Arbeitgeber zu informieren.
Der  Eintritt  ist  frei  und  die  Gastgeber  der  Veran-
staltung  sind  der  Landkreis  Rhön-Grabfeld  und  die
Stadt  Bad  Neustadt.  Die  Veranstaltung  läuft  im
Rahmen der Initiative „www – wir wollen weiter“ und
lockt  alljährlich  mehrere  hundert  Schülerrinnen  und
Schüler in die Stadthalle der Stadt Bad Neustadt.
Infos auch unter: www.hochschultage.de.

Kontakt:  academus® Personal  Service and Con-
sulting,  Herr  Dipl.-Ing.  Dietmar  Wolpert,  Garten-
str.12,  97616 Bad Neustadt,  Tel.:09771 – 996599,
e-mail: dietmar.wolpert@academus.de

BIOSPHÄRENRESERVAT

0558         Rhön
Veranstaltungs-Highlights  im  Bio-
sphärenreservat Rhön
3. April Pflege von Obstbäumen

Obstbaumschnitt im Klostergarten -Zella/
Rhön
eine Kooperationsveranstaltung des
Biosphärenreservats Rhön und Land-

schaftspflegeverbandes BR-Rhön
Beginn 9.00 Uhr Ende 11.30 Uhr

Unkostenbeitrag 2,00 €/Person

24. April Vogelzählung
Jährliche Vogelbestandserfassung im
Biosphärenreservat Rhön
Länderübergreifende Veranstaltung
Interessenten bitte unter 036946-38219 
melden.

24. April 83. Tagung Thüringer Entomologen
Zur Erforschung der Insektenfauna des 
Biosphärenreservats Rhön, u.a. mit Beiträ-
gen zum Naturschutzgroßprojekt und zur
Landschaftspflege

Beginn: 10.00 Uhr Kulturhaus Kaltensundheim

25. April Riechen – Fühlen – Schmecken
Was Sie schon immer über Bärlauch 

wissen wollten. Verarbeitung von Bärlauch
in der Küche, mit Sabine Bauer und Ursula
Kley

Beginn 13.00 Uhr Biosphärenreservats-Infostelle
in der Propstei Zella, Unkostenbeitrag 2,00 €/Person

08. Mai      Symposium: "Flora der Rhön – Botani
    sches Artenschutzkonzept“

Beginn: 10.00 - 15.00 Uhr im Groenhoff-Haus 
  Wasserkuppe
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ENERGIE

0559          Tann
Umweltfreundliche  Heiztechnik  reduziert
denCO2-Ausstoß bis zu 88% der Ölheizung
Die Stadt Tann /Rhön beabsichtigt ein transportables
Block-Heiz-Kraftwerk (BHKW) für die Beheizung des
Rathauses  einzusetzen.  Ein  BHKW  ist  immer  dann
besonders  wirtschaftlich,  wenn  es   voll  ausgelastet
wird,  und  wenn  der  damit  erzeugte  Strom  und  die
erzeugte Wärme selbst genutzt werden kann.

Freibad profitiert im Sommer

Mit  einem dafür  erarbeiteten  Energiekonzept  ist  es
Herrn Dipl.-Ing. Wilhelm Chr.  Koch,  Petersberg,  ge-
lungen, die o.g.  Eigenschaften voll  zu verwirklichen.
Durch einen mit Heiz- oder Rapsöl betriebenen dreh-
zahlvariablen Motor wird zu 1/3 elektrische und zu 2/3
thermische Energie erzeugt.
In der Heizperiode wird das Gerät im Rathaus aufge-
stellt und damit in Abhängigkeit von der Außentempe-
ratur,  modular  das  Gebäude  beheizt.  Der  dabei
erzeugte  Strom  wird  größtenteils  selbst  verwertet.
Während  der  Sommermonate  wird  das  BHKW  im
Städtischen Freibad eingesetzt.
Hier  wird  damit  der  erforderliche  Strom  für  die
Wasserpumpen  selbst  erzeugt  und  die  thermische
Wärme  zum  Aufheizen  des  Schwimmbadwassers
genutzt.

Der Transport des Gerätes erfolgt auf einem Fahrge-
stell. Die Anschlüsse erfolgen flexibel an Kupplungen,
die in  beiden Gebäuden dafür installiert sind.

Gegenüber einer Beheizung des Rathauses und des
Schwimmbadwassers  mit  Heizöl  bei  herkömmlicher
Heiztechnik und dem Bezug des erforderlichen Stro-
mes vom Überlandwerk, entsteht eine jährliche Kos-
teneinsparung von ca.6.000 EUR.

Besonders hervorzuheben ist auch die Reduzierung
des  Treibhausgases  CO2 von  ca.  48  Tonnen  pro
Jahr. Der CO2 – Ausstoß ist bei  diesem BHKW um
33%  geringer  gegenüber  der  Wärme-  und
Stromerzeugung mit herkömmlicher Technik. 

Wird  das  BHKW  mit  Rapsöl  statt  mit  Heizöl  be-
trieben, wäre der CO2-Ausstoß sogar  88% niedriger
gegenüber der herkömmlichen Technik.

Info: 
Architekt Dipl.-Ing. Wilhelm Christian Koch, Frie-
denstraße 41, 
36100 Petersberg. Tel.: 0661-61882, Fax: 0661-
605854,  
Internet: www.solar-speicherhaus.de
e-mail: wilh-chr.koch@passivhausarchitekt.de

0560         Bad Kissingen
Thermografieaufnahmen  gegen
Wärmeverlust – Info im RSG
Am  Dienstag,  dem  03.02.  fand  im  Rhön  Saale
Gründer-  und  Innovationszentrum in  Bad  Kissingen
eine weitere Informationsveranstaltung des Energie-
forums  Bayerische  Rhön  (Vorstand  Gerhard  Karg)
statt.  In Kooperation mit  der Firma Günter Kühnlein
aus  Schondra  stellte  das  Energieberaterteam  des
Landratsamtes  die  Thermografie  als  Qualitätssi-
cherungsmaßnahme  im  Hausbau  und  bei  Reno-
vierungen  vor.  In  einem  mit  technischen  Details
angereichertem Vortrag erläuterte  Herr  Roland Gei-
pert  (FLIR  systems)  den  derzeitigen  Stand  der
technischen Entwicklung auf dem Gebiet der Wärme-
bildkameras.  Anhand  einiger  Aufnahmen  des  reno-
vierten  Kasernengebäudes  wurde  die  Dringlichkeit
einer  qualifizierten  Beratung  im  Anschluss  an  eine
Thermografieaufnahme  deutlich  herausgestellt.  Der
im Auftrag des Landratsamtes tätige Architekt Micha-
el Kirchner stellte die Verknüpfung mit dem zweiten
Vortrag zum Thema EnergieEinsparVerordnung her,
mit den Worten: „Die Blower-Door-Messungen dienen
der Qualitätssicherung im Neubau, während Thermo-
grafieaufnahmen  im  Vorfeld  einer  Renovierung
äußerst sinnvoll einsetzbar sind.“ Welche der Unter-
suchungsmethoden  bei  aktuellen  Bauvorhaben  am
Besten einzusetzen sind,  lässt  sich durch die  Inan-
spruchnahme  der  durch  das  Landratsamt  Bad
Kissingen finanzierten Energieberatung vorab klären.
Eine  rechtzeitige  Untersuchung  verhindert  spätere
Gebäudeschäden und zu hohe Heizkosten, wodurch
sich  der  scheinbar  hohe  Aufwand  schnell  wieder
amortisiert. Eine erste Anlaufstelle für die Energiebe-
ratung stellt Herr Jürgen Fischer im Landratsamt dar,
der unter 0971/ 801 4010 telefonisch zu erreichen ist.

Info: 
Dipl. Biol. Jürgen Fischer
Landratsamt Bad Kissingen
Betreuung Agenda21
Obere Marktstr. 6
97688 Bad Kissingen
Tel: 09 71 / 801 - 41 60
Fax: 09 71 / 801 - 33 33
e-mail:  juergen.fischer@landkreis-badkissingen.-
de
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LOKALE AGENDA

0561       Bad Kissingen
Agenda21 lebt von der richtigen und
zielgerichteten Kommunikation
Diskussionen  in  Agenda21-Arbeitskreisen  effektiv
und  zielgerichtet  leiten.  Dazu bietet  die  Workshop-
Reihe des Landratsamtes Bad Kissingen das Hand-
werkszeug. Ab dem 20. April bietet die Agenda21-Be-
treuungsstelle im 2-wöchigem Rhythmus eine abend-
liche  Veranstaltungsreihe  mit  den  Themen
Gesprächsführung  und  Stärkung  des  eigenen  Auf-
tritts,  Medieneinsatz  zur  Verbesserung  der  Kom-
munikation  und  Entwicklung  einer  strukturierten
Vorgehensweise zur besseren Zielerreichung an. 
Die Veranstaltungen werden durch erfahrene Traine-
rinnen  durchgeführt  und  finden  im  Landkreis  Bad
Kissingen statt. Die Anzahl der Teilnehmenden ist auf
12  begrenzt.  Für  Agenda21-Aktive  aus  dem  Land-
kreis Bad Kissingen fällt  für die drei Workshops ein
Unkostenbeitrag von 35 € an (Sonstige 50 €).

Info:  Agenda21-Betreuungsstelle  des  Landrat-
samtes Bad Kissingen, Tel.: 09 71/ 801 4010.

REGIONALMANAGEMENT

0562         Berlin / Rhön
Projekt GA-Regionalmanagement un-
ter die Lupe genommen
Am  3.  März  waren  die  Regionalmanagementvor-
haben  –  Gemeinschaftsaufgabe  Verbesserung  der
Wirtschaftsstruktur (GA) aus den Ländern Sachsen-
Anhalt,  Sachsen  und  Thüringen  ins  Bundeswirt-
schaftsministerium  Berlin  eingeladen.  Hier  fand  die
Evaluierung der einzelnen Vorhaben statt. Die Regio-
nalmanager bzw. Vertreter der jeweiligen Projektträ-
ger  stellten  die  einzelnen  Projekte  vor.  So  unter-
schiedlich  sich  die  regionalen  Zuschnitte  zeigten  –
landkreisbezogene,  landkreis-  oder  sogar  bundes-
länderübergreifende  Regionalmanagements,  so  un-
terschiedlich  waren  auch  die  verschiedenen   Auf-
gabenstellungen und Ergebnisse. Eine Gemeinsam-
keit  stellte  sich  aber  bei  allen  Vorhaben  heraus.  3
Jahre  Förderung  reichen  nicht  aus,  um schon voll-
ständig wirtschaftlich tragfähige Strukturen in den Re-
gionen zu etablieren, in denen die Regionalmanage-
mentvorhaben  angesiedelt  sind.  Aus diesem Grund
wurde ein gemeinsames Schreiben der Regionalma-
nager  zu dieser  Problematik  an  alle  Mitglieder  des
GA-Unterausschusses und weiteren Verantwortlichen
übersandt.  Ziel  ist  es,  eine  Verlängerung  des
Förderzeitraumes  auf  weitere  2  Jahre  zu bewirken.
Möglich wäre z. B. auch eine stufenweise Absenkung
der Fördersumme.
Info: Regionalmanagement Thüringer Rhön, Tel. 0
36 95 / 61 53 07, Fax 0 36 95 / 61 76 12,  e-mail:
filler@wartburgkreis.de

BILDUNG UND JUGEND

0563          Fulda
Fachbereichstag Lebensmitteltech-
nologie 2004 an der FH Fulda
Am  Freitag,  23.  April  veranstaltet  der  Fachbereich
Lebensmitteltechnologie an der Fachhochschule Ful-
da  ab  14.00  Uhr  (Gebäude  K,  Raum  115)  das  „7.
Gesprächsforum Ausbildung – Praxis“ mit Treffen der
Ehemaligen. Als Gastreferent kommt der "Bio- Unter-
nehmer"  Ulrich  Walter  von der  Firma Ulrich  Walter
GmbH,  besser-  bekannt  unter  dem  Warenzeichen
"Lebensbaum". Er wird über die Aufnahme von Sozi-
al- und Ökostandards in das Lieferantenbewertungs-
system seiner Firma berichten. Einer seiner langjäh-
rigen  Lieferanten  ist  die  Firma  Sekem  Group  aus
Ägypten, die mit dem gerade verliehenen alternativen
Nobelpreis ausgezeichnet wurde. An der Entwicklung
dieses Preisträgers hat die Firma Walter intensiv mit-
gewirkt.  Nach  dem  Festvortrag  werden  die  Absol-
ventinnen und Absolventen des vergangenen Jahres
verabschiedet. Eingeladen sind alle Freunde, Mitglie-
der und Ehemalige des Fachbereichs.
Weitere Informationen und Anmeldung:
Fachhochschule Fulda, Fachbereich Lebens-
mitteltechnologie, Tel.: 0661/9640-500, Fax: -505,
e-mail: dekanat.lt@fh-fulda.  de  

TOURISMUS

0564         Hermannsfeld
Kräuterwanderung mit Helga Suß
Zu einer Kräuterwanderung lädt das Ehepaar Lilien-
becker,  Schloss  Fasanerie  Hermannsfeld,  ein.  Mit
Helga Suß geht es durch Feld, Wald und Wiesen (1
Stunde). Zurück in der Fasanerie werden die Kräuter
verarbeitet,  natürlich  gibt  es viel  Interessantes  über
die Kräuter. Auch seltene Kräuter gibt es dann noch
zu kaufen, wie Ananasminze oder Currykraut. 

Info: Jagdschloss Fasanerie Betriebs GbR, Ulrike
und  Jens  Lilienbecker,  Jagdschloss  Fasanerie
Hermannsfeld, Tel. 0 36 45 / 5 17 20, Fax 03 69 45/
5 17 29

0565         Wasserkuppe
Nabucco auf der Wasserkuppe
Seit  kurzem  läuft  im  Rhön-Info-Zentrum  des
Fremdenverkehrsverbandes  Rhön  der  Kartenvorver-
kauf für die Aufführung der Oper „Nabucco“ am 21.
August  auf  der  Wasserkuppe.  Auf  einer  Open-Air-
Bühne  mit  ca.  120  m²  soll  die  zweieinhalbstündige
Aufführung stattfinden.  Karten sind von 9 bis  16.30
Uhr im Infozentrum erhältlich. 

Tel. 0 66 54 / 91 83 40, Fax 0 66 54 / 9 18 34 29, e-
mail: rhoen-infozentrum@rhoen.de

ZUKUNFTS-TICKER  Rhön   Ausgabe 27  März/April 2004      www.rhoen.de                    7



ZUKUNFTS-TICKER Rhön

Der Zukunfts-Ticker wurde für Sie entwickelt, um Ihre
Arbeit und Ihr Engagement im Einsatz für unsere Re-
gion noch erfolgreicher zu machen. Der Zukunfts-Ti-
cker erscheint mit 6 Ausgaben im Jahr.

Alle  Akteure  der  Regionalentwicklung  Rhön,  Inter-
essierte sowie Nutzer der Dachmarke Rhön erhalten
auf  Wunsch  den  Zukunfts-Ticker  mit  Presse-Post
bis auf weiteres im kostenlosen Bezug.
Dazu einfach beiliegende Bestellung an die angege-
bene Adresse absenden.

Wir geben Ihnen zudem die Möglichkeit, maximal 3 x
im Jahr  eigene Informationen  zu  veröffentlichen.
Ihre  Mitteilungen  müssen  aber  von    länderüber  -  
greifender  regionaler  Bedeutung  sein  und  einer
nachhaltigen  Regionalentwicklung  in  der  Rhön
dienen.  Wir  verbreiten  für  Sie  Themen  aus  Wirt-
schaft,  zur  Lokalen  Agenda,  Biosphärenreservat
Rhön, Tourismus und weiteren sowie
 Veranstaltungshinweise,
 Kurzinformationen
       (Ideen, Projekte, Erfahrungen),
 Produktneuheiten,
 Kooperationswünsche.

Das Verbreitungsgebiet des Zukunfts-Tickers:

 

Der Zukunfts-Ticker im INTERNET
Alle Ausgaben veröffentlichen wir  jetzt  über  www.r-
hoen.de .
Hier können Sie alle Informationen über Themen von
und  für  die  Region  Rhön  zur  Regionalentwicklung
wiederfinden.

Redaktionsschluss für die Ausgabe 28:
14. Mai 2004. Die nächste Ausgabe erscheint
voraussichtlich am 29. Mai 2004!
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Bestellung per Fax oder Brief
Fax 0 36 95 / 61 76 12

Landratsamt Wartburgkreis
im Auftrag der ARGE Rhön
Erzberger Allee 14
36433 Bad Salzungen

 Ich bestelle den Zukunfts-Ticker.

Name:
Straße:
Wohnort:
Unterschrift:

Bei Änderungen der Anschrift bitte vorherige Adresse
mit angeben!
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